
die Gebruder Blum«
hardt in dierem trok-

kenen Sommer clort un=

ermtidlich am berk wa=

run.

Im Fruhjahr
den auch Rosen ge=

kauft und an ver*

schiedenen Platzen in

Lager angepflanzt,
was auch zur allge=
meinen Verschonorung
beitrug, da weder

Baum noch Strauch

hier war, ale wir an®

kamen. Leider verblu-

hen sie aber sehr

schnell in diesem

Klima, und selbst

der Duft kann mit den

Rosen von Europa
nicht verglichen wer«

dan.

Void zweiten Spa-
ziergang, den wir

machten und aer den

jungen Leuten gewid-
met war, brachte Herr Braunias einige Weiden-

zweige mit nach Hause, woven einer, vor dem

Eingang zum B-Flugel, schon ganz gut wachst.

Ein anderer hatte sich ebenfalls schon ganz
schon entwickelt, beim See hinter dem Fuss®

ballfeld, wurde aber letzthin von den Reuma-

chem rucks ichtslos wieder abgeraaht.
Schliesslich sehen wir Herrn Hintz jeden

Tag seinen neuen Garten vor der Lesehalle so

sorgfaltig pflegen, wie es kaum ein zweiter

macht. Jedenfalls braucht er sich einstweilen

nicht mehr viel mit Katzen zu argern,denn die

meisten sind tot. - - - Pie Jinfassung mit

der "Himmelskonigin" macht sich sehr

schdn, und die Sdelwicken an der Wand der Le«

sehalle sind ebenfalls in voider Bliitenpracht
und sine Freude zu betrachten. Pie Lowenmaul-
chen kommen auch schon zur Flute, und mit den

Astern und Zinnien dtirfte es bald ein herrli-

ches Bild ergeben. -

Wo immer es auch ist, ’’Segen ist der J.'uhe

Preis”. Und wir danken den Xsmeraden, die so

zur Reinheit, Ordnung und Schonheit im Lager
beigetragen haben, denn ohne Blumen und ohne

das Cenriise in unseren Garten hatten wir ganz
gewiss ein viel trostloseres Jahr erlebt; da«

ran besteht kein Zweifel. Dazu sind die Blumen

ja da, dass sie den

llenschen erfreuen; und

die Koche haben auch

eine viel leichtere

Aufgabe, wenn sie sich
in der Klemme befinden
und auf unsere eigenen
Quellen verlassen kdn-

nen. - Beshalb sind wir

alien, die sich daran

irgendwie beteiligt ha-

ben, auch denen,die
mitgeholfen und ausge-
holfen haben, recht

dankbar. - Du wirst mir

vergeben, wenn ich sie

heute nicht alle nenne,
aber ich werde Dir noch

manches Erbauende über

meine Kameraden erzah-

len. Darauf kannst Du

Dich verlpssen.

De in

dcutscher Kamerad.

BILD :

Pionie.

KAUM GEDACHT!

(Alls Rechte vor-jehalten.Nachdruck verboten.)

7.

Jjarauf ging ich über auf die ’‘MAGDALENA

RED)” (spatere “Annalise”), die der Blumenthal-

Kompagnie angehorte und fiir wilde Fahrten nach

Sudanerika bestimmt wax'. Diese Eeisen brachten

uns nach Brasilien und Argentinian, Nach Mon-

tevideo, Buenos Aires, dann urn das Zap nach

Valparaiso und hinauf nach Colon und Panama.

Wir brachten meistens Eisen und Stiickgut von

Antwerpen und luden Schwefel in Sudamerika. In

Valparaiso traf ich dabei einen Hamburger,der
mich (iber dieses Land der Zukunft fast über-

zeugt hatte, und ich ware wohl zuriickgegangen,
wenn sich nicht in meinen nachsten Reisen eine

ebenfalls schone Welt vor meinen Augen aufgetan
hatte. Als ich zuriick kam, hot wich namlich ge-

rade cine Gelegenheit fiir Mittelmeen-Reisen,
die ich nicht versliumen wollte und die mir

schliesslich auch von alien am besten gefal=
len soilten.
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